Benutzungs- und Gebiuhrensatzung fir das
Freibad der Stadt Griinberg

Aufgrund der §§ 5, 19, 20 und 51 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 7. Marz 2005 (GVBI. | S. 142), zuletzt geandert durch Artikel 2 des
Gesetzes vom 5. Februar 2026 (GVBI. 2026 Nr. 8), sowie der §§ 1, 2 und 10 des Hessischen
Gesetzes Uber kommunale Abgaben (KAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24.
Marz 2013 (GVBI. S. 134), zuletzt geadndert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 1. April 2025
(GVBI. 2025 Nr. 24), hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Grlinberg in ihrer Sitzung
am 03. September 2026 folgende

Benutzungs- und Gebiihrensatzung fiir das Freibad der Stadt Griinberg
beschlossen:

§1
Bereitstellung des Freibades als offentliche Einrichtung

Die Stadt Griinberg stellt das Freibad Grinberg als 6ffentliche Einrichtung zur allgemeinen
Nutzung bereit.

§2

Benutzungsrecht

Zur Benutzung des Freibades Grinberg sind nach MaRRgabe der Haus- und Badeordnung
sowie der nachfolgenden Bestimmungen alle Personen berechtigt. Fir die Benutzung des
Freibades gilt die als Anlage 1 beigefiigte Haus- und Badeordnung.

§3

Benutzungsgebiihren

(1) Fir die Benutzung des Freibades der Stadt Grinberg werden nach Maligabe der
nachfolgenden Bestimmungen folgende Benutzungsgebihren erhoben:

Karte Kinder Erwachsene Familien ErmaRigt

Eintrittskarte 03,50 € 05,00 € 12,00 € 50 % Nachlass
10er-Karte 25,00 € 42,50 € - 50 % Nachlass
Dauerkarte 30,00 € 85,00 € 140,00 € 50 % Nachlass

(2) Als Kinder im Sinne dieser Gebuhrenordnung gelten Personen ab Vollendung des 4.
Lebensjahres bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres. Kinder unter 4 Jahren erhalten
freien Eintritt.

(3) Die Familienkarte qilt fir bis zu zwei Erwachsene und deren im selben Haushalt lebende
Kinder bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres.

(4) Eine ErmaRigung von 50 % erhalten gegen Vorlage eines geeigneten Nachweises
Schulerinnen und Schiler, Auszubildende, Studierende, Personen mit einem Grad der
Behinderung von mindestens 50, Alleinerziehende, Inhaberinnen und Inhaber einer
Ehrenamtscard sowie Jugendleitercard. Eine weitere ErmafRigung auf bereits ermafigte
Gebuhren wird nicht gewahrt.



§4

Umsatzsteuer

Soweit die in dieser Satzung festgesetzten Gebihren der Umsatzsteuerpflicht unterliegen, ist
die gesetzlich geschuldete Umsatzsteuer in den ausgewiesenen Gebulhren enthalten.

§5

Ausnahmen

(1) Schulklassen entrichten bei geschlossenem Besuch unter Aufsicht der verantwortlichen
Begleitpersonen keinen Eintritt.

(2) Aktive Mitglieder der Einsatzabteilungen der Freiwilligen Feuerwehr Grinberg erhalten
freien Eintritt; eine Ubertragung auf andere Personen ist ausgeschlossen.

(3) Wahrend den hessischen Sommerferien erhalten Personen bis zur Vollendung des 18.
Lebensjahres freien Eintritt.

§6

Hausrecht

(1) Das Hausrecht obliegt dem Magistrat der Stadt Grinberg. Es kann per Vertrag
ausgedehnt und an weitere Beauftragte (z.B. Betreiber des Freibades) Ubertragen
werden.

(2) Anweisungen des Personals der Stadt Grinberg oder weiterer Beauftragter des
Freibades ist Folge zu leisten. Besucher, die gegen die Haus- und Badeordnung
verstolden, konnen vorubergehend oder dauerhaft vom Besuch des Bades
ausgeschlossen werden. Darlber hinaus kann ein mindliches Hausverbot durch die
Geschafts-/Betriebsleitung oder deren Beauftragte ausgesprochen werden.

(3) Schriftliche Hausverbote erteilt der Magistrat der Stadt Griinberg, wenn diese erforderlich
werden.

(4) Im Falle einer Verweisung aus dem Freibad oder eines Hausverbotes wird das
Eintrittsgeld nicht erstattet.

§7

Sonstiges

(1) Die Voraussetzungen fur eine ErmafRigung sind beim Erwerb der Eintrittskarte durch
geeignete Nachweise zu belegen. Kénnen die Voraussetzungen nicht nachgewiesen
werden, ist die regulare Gebulhr zu entrichten.

(2) Mehrere Ermafiigungen werden nicht nebeneinander gewahrt; maflgeblich ist jeweils
die fur die gebuhrenpflichtige Person glnstigste ErmaRigung.

(3) 10er-Karten, Dauerkarten und Familienkarten sind nicht in die folgende Badesaison
Ubertragbar. Dauerkarten und Familienkarten sind personenbezogen und nicht auf
andere Personen Ubertragbar.

(4) Notwendige Begleitpersonen von Personen mit Schwerbehinderung erhalten freien
Eintritt, sofern im Schwerbehindertenausweis das Merkzeichen ,B* eingetragen ist.

(5) Eine Erstattung des Kaufpreises fiir nicht in Anspruch genommene Eintrittskarten erfolgt
nicht.



(6) Kirzungen der Badesaison begrinden keine Erstattungsanspriche  fur
Dauerkarteninhaber.

(7) Muss das Freibad aus unvorhersehbaren und unabweisbaren Griinden voribergehend
ganz oder teilweise geschlossen werden, besteht kein Anspruch auf
Geblhrenerstattung.

§8

Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsatzlich oder fahrlassig entgegen

1. § 2 Satz 2 geregelte Gebote oder Verbote der als Anlage 1 beigefligten Haus-
und Badeordnung verstolt,

2. § 6 Abs. 2 Anweisungen des Personals der Stadt Grinberg oder weiterer
Beauftragter des Freibades nicht Folge leistet oder sich trotz Verweisung
oder Hausverbots im Freibad aufhalt.

(2) Die  Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbulle geahndet werden.
Verwaltungsbehérde im Sinne des § 36 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes Uber
Ordnungswidrigkeiten ist der Magistrat der Stadt Griinberg.

§9

Inkrafttreten
Diese Benutzungs- und Gebilhrensatzung ftritt am Tag nach der o6ffentlichen

Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die bisherige Gebuhrenordnung fir das Freibad
Grlinberg aufer Kraft.

Ausfertigungsvermerk

Es wird bestatigt, dass der Inhalt dieser Satzung mit dem hierzu ergangenen Beschluss
der Stadtverordnetenversammlung Gbereinstimmt und dass die fir die Rechtswirksamkeit
mafgebenden Verfahrensvorschriften eingehalten wurden.

Grinberg, den 04.September 2026

DER MAGISTRAT
DER STADT GRUNBERG

gez.
Marcel Schlosser
Blrgermeister (Siegel)

Anlage
Haus- und Badeordnung (Anlage 1)

Die Benutzungs- und Gebihrensatzung fir das Freibad der Stadt Grinberg wurde am
17.09.2026 auf der Homepage der Stadt Grinberg bekannt gegeben. Es wird bescheinigt,
dass die Bekanntmachung gem. § 6 der Hauptsatzung ordnungsgemaf erfolgt ist.
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STADT GRUNBERG
1. Zweck der Haus- und Badeordnung

a. Die Haus- und Badeordnung dient der Sicherheit, Ordnung und Sauberkeit im
gesamten Bereich des Freibades einschlie3lich des Einganges und der
Aul3enanlagen.

b. Die Haus- und Badeordnung ist fur alle Badegéaste verbindlich. Mit dem Erwerb der
Zutrittsberechtigung erkennt jeder Badegast die Haus- und Badeordnung sowie
alle sonstigen Regelungen fur einen sicheren und geordneten Betrieb an.

2. Aufsicht und Hausrecht

a. Das Personal, ggf. weitere Beauftragte des Freibades Uben gegeniber allen
Besuchern das Hausrecht aus. Besucher, die gegen die Haus- und Badeordnung
verstol3en, kénnen vom Besuch des Freibades ausgeschlossen werden. In
solchen Fallen wird das Eintrittsgeld nicht zurlickerstattet. Das Personal ist fir die
Aufrechterhaltung der Sicherheit, Ordnung und fir die Einhaltung der Haus- und
Badeordnung verantwortlich. Den Anordnungen des Personals ist Folge zu leisten.

b. Das Personal ist befugt, Personen die,

¢ die Sicherheit, Ordnung und Ruhe gefahrden,
e andere Gaste belastigen,

e trotz Ermahnung gegen Bestimmungen der Haus- und Badeordnung
verstol3en,

aus dem Freibad zu verweisen. Eine Widersetzung kann eine Strafanzeige nach
sich ziehen.

c. Die Aufsicht durch das Aufsichtspersonal im Bad entbindet die Eltern bzw. die
Aufsichtsperson nicht von ihrer Aufsichtspflicht. Diese Aufsichtspflicht gilt auf der
gesamten Anlage.

d. BeiBegehung einer Straftat wird grundsatzlich ein Hausverbot ausgesprochen und
Anzeige erstattet.

3. Offnungszeiten und Preise

a. Die Offnungszeite_r_l und der Einlassschluss werden offentlich bekannt gegeben. Im
Freibad kann die Offnungszeit witterungsbedingt verlangert oder verkirzt werden.
Anspruche gegen den Betreiber kdnnen daraus nicht abgeleitet werden.

b. Die Betriebsleitung kann die Benutzung des Freibades oder Teile davon, z.B.
durch Schul- oder Vereinsschwimmen, Kursangebote oder Veranstaltungen,
einschranken, ohne dass daraus ein Anspruch auf Erstattung oder ErmaRigung
des Eintrittsgeldes besteht.

Eingangsschluss ist jeweils 60 Minuten vor Betriebsende.
d. Der Badebereich ist 30 Minuten vor Betriebsschluss zu verlassen.

e. Punktlich zum Ende der Offnungszeiten miissen alle Gaste das Gelande verlassen
haben.

f. Abweichungen von den Offnungszeiten werden vom Betreiber festgesetzt und den
Gasten moglichst umgehend mitgeteilt.
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g. FUr besondere Angebote / Kurse (Schwimmunterricht, Aqua — Fitness) gelten
besondere Zutrittsvoraussetzungen und Offnungszeiten (Frihschwimmen:
Offnungszeiten werden auf der Homepage der Stadt Griinberg bekannt gegeben.).

h. Erworbene Zutrittsberechtigungen werden nicht erstattet. Bei Einschréankung der
Nutzung einzelner Betriebsteile oder einzelner Angebote besteht kein Anspruch
auf Minderung oder Erstattung.

i. Bei Uberfullung oder aus anderen Grunden kann das Freibad ganz oder teilweise
gesperrt werden.

J. Wechselgeld ist sofort zu kontrollieren, spatere Reklamationen werden nicht
anerkannt.

4. Eintrittskarten

a. Jeder Badegast muss im Besitz eines gultigen Eintrittsausweises fur die
entsprechende Leistung sein. Die jeweils gultige Entgeltordnung ist Bestandteil
dieser Haus- und Badeordnung. Der beim Erwerb der Zutrittsberechtigung
ausgegebene Kassenbon ist bis zum Verlassen des Freibades aufzubewahren.

b. Der Einzeleintrittsnachweis gilt nur am Tage der Ausgabe bzw. Ldésung und
berechtigt nur zum einmaligen Betreten des Freibades.

c. Der Eintrittsnachweis ist dem Personal auf Verlangen vorzuzeigen. Geloste
Eintrittsnachweise werden nicht zurickgenommen. Der Preis fur verlorene oder
nicht genutzte Eintrittsnachweise und Einlassmedien wird nicht erstattet.

5. Freibadnutzung
a. Der Besuch des Freibades steht grundsatzlich jeder Person frei.
b. Jeder Badegast muss im Besitz einer gultigen Zutrittsberechtigung sein.

c. Personen, die sich ohne fremde Hilfe nicht sicher fortbewegen konnen, ist die
Benutzung des Freibades nur zusammen mit einer geeigneten Begleitperson
gestattet.

d. Der Zutritt ist Personen nicht gestattet,
e die unter Einfluss berauschender Mittel (Drogen / Alkohol) stehen,
e die Tiere mit sich fihren,

e Personen, die an einer meldepflichtigen Ubertragbaren Krankheit (im
Zweifelsfall kann die Vorlage einer arztlichen Bescheinigung gefordert
werden) oder offenen Wunden leiden,

e Personen, die das Freibad zu gewerblichen oder sonstigen nicht
badeublichen Zwecken nutzen wollen.

e. Kinder unter 10 Jahren durfen durch die geeignete Begleitperson (Erwachsener
Uber 18 Jahre oder ein Elternteil) nicht unbeaufsichtigt gelassen werden.

f. Jeder Badegast muss das in Badern bestehende erhdhte Unfallrisiko beachten,
dass z.B. durch nass belastete und / oder seifige Bodenflachen entsteht. Deshalb
ist besondere Vorsicht geboten. Rutschfeste Badeschuhe sind empfehlenswert.
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6. Verhalten im Freibad

a. Besuchende des Freibads haben alles zu unterlassen, was den guten Sitten sowie
der Aufrechterhaltung der Sicherheit, Ruhe und Ordnung zuwiderlauft.

b. Das Rauchen ist im Gebaude oder am Beckenrand untersagt. Dies gilt auch fir
elektronische Zigaretten. Die Liegewiesen sind von Zigarettenresten freizuhalten.

c. Das Fotografieren und Filmen fremder Personen und Gruppen ohne deren
Einwilligung ist nicht gestattet.

d. Vor der Benutzung der Becken muss eine Kérperreinigung vorgenommen werden.

e. Speisen und Getranke durfen nur zum eigenen Verzehr mitgebracht und nur in
den daftir ausgewiesenen Bereichen z.B. Liegewiese verzehrt werden.

f. Glas darf am Beckenumgang sowie in den Nassbereichen nicht mitgefthrt
werden.

g. Die Einrichtungen sind pfleglich zu behandeln. Jede Beschadigung oder
Verunreinigung ist untersagt und verpflichtet zum Schadenersatz. Fur Papier- und
sonstige Abfélle sind die vorhandenen Abfallkorbe zu benutzen. Bei
Verunreinigung wird eine besondere Aufwandsgebihr in Hohe von 150 Euro
erhoben, die an der Kasse sofort zur Zahlung fallig wird.

h. Das Ausspucken auf den Boden oder in die Schwimm- und Badebecken sowie das
Rasieren, Nagel schneiden, Haare farben o. &. ist nicht gestattet.

i. Die Benutzung von Sport- und Spielgeraten (z. B. Schwimmflossen,
Tauchautomaten, Schnorchelgeraten) und Schwimmhilfen ist nur mit Zustimmung
des Aufsichtspersonals gestattet. Die Benutzung von Augenschutzbrillen
(Schwimmbrillen) erfolgt auf eigene Gefahr.

J. Liegen und Stihle dirfen nicht mit Handtichern, Taschen oder anderen
Gegenstanden dauerhaft belegt werden. Auf den Liegen und Stihlen abgelegte
Gegenstéande werden im Bedarfsfall durch das Personal abgeraumt.

k. Garderobenschranke und/oder Wertfacher stehen dem Badegast nur wahrend der
Gultigkeit seiner Zutrittsberechtigung zur Benutzung zur Verfigung. Auf die
Benutzung besteht kein Anspruch. Nach Betriebsschluss werden alle noch
verschlossenen  Garderobenschranke und  Wertfacher  gedffnet  und
gegebenenfalls geraumt. Der Inhalt wird als Fundsache behandelt.

I. Die Nutzung von Lautsprechern ist nur gestattet, wenn die Belastigung anderer
Gaste ausgeschlossen ist.

m. Im Bereich des Bades sind Fahrzeuge aller Art auf den hierfir vorgesehenen
Platzen abzustellen. Sie durfen nicht mit in das Bad gebracht werden.

n. Im Bereich des Bades ist es nicht gestattet, Zelte aufzuschlagen oder Koch- und
Feuerstellen anzulegen. Shisha-Rauchen sowie das Grillen sind nicht gestattet.

0. Ballspiele dirfen nur in den dafir vorgesehenen (z. B. Volleyballfeld und
Fullballfeld, Tischtennis) Bereichen ausgelbt werden. Das Badepersonal ist
berechtigt, Ballspiele auch in diesem Bereich zu untersagen.

p. Der Zutritt zum Schwimmmeisterraum, zum Sanitatsraum, zum Kassenbereich,
zum Kiuchenbereich sowie zu den Technikbereichen ist unbefugten Personen
untersagt.
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g. Es ist nicht gestattet, politische Handlungen, Veranstaltungen, Demonstrationen,
die Verbreitung von Druckschriften, das Anbringen von Plakaten oder Anschlagen
oder die Sammlung von Unterschriftenlisten durchzufihren sowie innerhalb des
Freibades gewerbsmalig zu fotografieren oder ein anderes Gewerbe ohne
entsprechende Genehmigung auszuuben.

r. Der Konsum von Marihuana ist im gesamten Bad sowie im Umkreis von 100 m
nicht gestattet. Zuwiderhandlungen fuhren zur Anzeige und zum Hausverbot.

7. Verhalten im Beckenbereich

a. Die Nutzung der Schwimm- und Badebecken verlangt besondere Riicksichtnahme
auf andere Gaste.

b. Jeder Nutzer hat sich auf die in einem Badebetrieb typischen Gefahren durch
gesteigerte Vorsicht einzustellen.

c. Seitliches Einspringen, das HineinstoRen oder Werfen anderer Personen in das
Becken ist untersagt.

d. Der Aufenthalt im Nassbereich der Bader ist nur in Badekleidung gestattet.
Badehosen, Badeanziige, Burkinis, Neoprenanzige oder Schwimmshirts sind
Ubliche Badebekleidung. Auch Babys und Kleinkinder bendtigen
Badebekleidung. Das Tragen von Unterwdsche unter oder anstelle der
Badekleidung ist aus hygienischen Griunden untersagt. Baumwolle darf nicht
Bestandteil des Stoffes sein.

e. Der Beckenumgang sowie Nassbereiche durfen nicht mit Stral3enschuhen
betreten werden.

f. Mitgebrachte Hilfsmittel wie Rollstiihle oder Rollatoren sowie Rollkoffer sind vor
Betreten des BarfuRbereiches durch den Nutzer oder deren Begleitperson zu
reinigen.

g. Badekleidung darf in den Schwimm- und Badebecken weder ausgewaschen noch
ausgewrungen werden. Kleidung oder Handtticher dirfen nicht zum Trocknen auf
Bauelemente des Schwimmbeckens platziert werden.

h. Das Schwimm- und Badebeckenwasser darf nicht verunreinigt werden. Eine
grindliche Kdrperreinigung muss der Nutzung vorausgehen.

i. In den Schwimm- und Badebecken ist die Verwendung von Seife, Birsten oder
anderen Reinigungsmitteln nicht gestattet.

j. Bei Aufzug eines Gewitters ist die Wasserflache sofort zu verlassen.

k. Der Schwimmerbereich darf nicht von Nichtschwimmern genutzt werden.
Schwimmer sind Personen, welche ein Bronze-Abzeichen der DLRG oder
Wasserwacht besitzen oder in der Lage sind, die Bedingungen zu erfillen. Ferner
wird Kindern mit Seepferdchen-Abzeichen gestattet, im Schwimmerbereich zu
schwimmen, falls diese permanent von einer erwachsenen Person uberwacht
werden.

. Im Becken ist eine Schwimmerbahn raumlich durch eine Leine abgetrennt.
Schwimmen erfolgt dort in Bahnrichtung und nicht quer. Ricksichtnahme und
gemeinsame  Absprache zwecks Nutzung zwischen den Badegasten sind
erwunscht.
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m. Die gesamte Wasserflache ist fir alle Badegéaste unter Berticksichtigung der Haus-
und Badeordnung gleichermal3en nutzbar.

8. Besondere Einrichtungen, Wasserattraktionen

a. Die angebotenen Wasserattraktionen verlangen Umsicht und Ricksichtnahme auf
andere Badegaste.

b. Bei der Benutzung der Rutschen sind besondere VorsichtsmaRnahmen zu
beachten.

e Es darf nur nach Freigabe gerutscht werden, der Sicherheitsabstand muss
eingehalten werden.

e Rutschen dirfen nur entsprechend der aush&ngenden Beschilderungen
benutzt werden.

e Der Landebereich muss sofort verlassen werden.

e Des Weiteren sind die Anweisungen der jeweiligen Beschilderung zu
beachten.

c. Bei der Benutzung der Sprunganlagen sind besondere Vorsichtsmalinahmen zu
beachten.

e Die Benutzung der Sprunganlage ist nur nach der Freigabe durch das
Aufsichtspersonal gestattet.

e Es darf immer nur eine Person das Sprungbrett oder den Startblock
betreten.

e Das Unterschwimmen des Springbereiches bei Freigabe der Sprunganlage
ist untersagt.

e Das Springen von der Sprunganlage (Startblécke sowie Sprungtirme)
geschieht auf eigene Gefahr.

e Vor dem Absprung ist sicherzustellen, dass der Sprungbereich frei ist.

e Der Aufenthalt im Sprungbereich ist nach Freigabe der Sprunganlage
verboten.

e Des Weiteren sind die Anweisungen der jeweiligen Beschilderung zu
beachten.

d. Fur sonstige Einrichtungen des Freibads (z. B. Reinigungsbader, usw.) kbnnen
besondere Benutzungsordnungen erlassen werden.

9. Nutzung des Bades durch Schulen, Vereine etc. und fir
Veranstaltungen

a. Die Nutzung des Freibads durch Schulklassen, Vereine und andere geschlossene
Besuchergruppen sowie die Uberlassung fur Veranstaltungen wird gesondert
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durch Nutzungsvertrage geregelt, die mit dem Freibadbetreiber abzuschlieRen
sind.

b. Bei Schul- und Vereinsschwimmen sowie bei Veranstaltungen sind die Lehrkrafte
bzw.

c. Vereins- und Ubungsleiter fir die Beachtung der Haus- und Badeordnung
mitverantwortlich.

10. Schwimmunterricht

Die Erteilung von gewerbsmafigem Schwimmunterricht durch private
Schwimmlehrer etc. ist ausschliel3lich nach schriftlicher Genehmigung des
Freibadbetreibers erlaubt.

11. Haftung

a. Badegaste benutzen das Freibad einschlieRlich ihrer Einrichtungen auf eigene
Gefahr, unbeschadet der Verpflichtung des Betreibers, das Freibad mit dessen
Einrichtungen in einem verkehrssicheren Zustand zu halten. Fur héhere Gewalt,
sowie fur Mangel, die auch bei Einhaltung der tiblichen Sorgfalt nicht sofort erkannt
werden, haftet der Betreiber nicht.

b. Der Betreiber haftet grundsétzlich nicht fir Schaden der Badegaste. Dies gilt nicht
fur eine Haftung wegen Verstol3es gegen eine wesentliche Vertragspflicht und fur
eine Haftung wegen Schéaden des Badegastes aus einer Verletzung von Leben,
Korper oder Gesundheit sowie ebenfalls nicht fur Schaden, die der Badegast
aufgrund einer vorsatzlichen oder grob fahrlassigen Pflichtverletzung des
Betreibers, dessen gesetzlichen Vertretern oder Erfullungsgehilfen erleidet.
Wesentliche Vertragspflichten sind solche, deren Erfiillung die ordnungsgemalie
Durchfiihrung des Vertrages Uberhaupt erst ermdglichen und auf deren Einhaltung
der Badegast regelmalRig vertrauen darf. Als wesentliche Vertragspflicht des
Betreibers zahlen insbesondere, aber nicht ausschlie3lich, die Benutzung der
Freibadeinrichtung, soweit diese nicht aus zwingenden betrieblichen Grinden
teilweise gesperrt ist, sowie die Teilnahme an den angebotenen im Eintrittsgeld
beinhalteten Veranstaltungen. Die Haftungsbeschrankung gilt auch fir die auf den
Parkplatzen des Freibades abgestellten Fahrzeuge.

c. Fur die Zerstérung, Beschadigungen oder das Abhandenkommen der ins Freibad
eingebrachten Gegenstande wird nicht gehaftet.

d. Dem Badegast wird ausdricklich geraten, keine Wertgegenstande mit in das
Freibad zu nehmen. Von Seiten des Betreibers werden keinerlei Uberwachungen
und Sorgfaltspflichten fur dennoch mitgebrachte Wertgegenstande tibernommen.
Fur den Verlust von Wertsachen, Bargeld und Bekleidung haftet der Betreiber nur
nach den gesetzlichen Regelungen. Dies gilt auch bei Beschadigung der Sachen
durch Dritte. Das Einbringen von Geld oder Wertgegenstanden in einen durch den
Betreiber zur Verfigung gestellten Garderobenschrank und/oder einem Wertfach
begrindet keinerlei Pflichten des Betreibers in Bezug auf die eingebrachten
Gegenstande. Insbesondere werden keine Verwahrpflichten begrindet. Es liegt
allein in der Verantwortung des Badegastes, bei der Benutzung eines
Garderobenschrankes und/oder eines Wertfaches diese ordnungsgemal zu
verschliel3en, den sicheren Verschluss der jeweiligen Vorrichtung zu kontrollieren
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und die Schlussel/Datentrager sorgféaltig aufzubewahren. Fir den Verlust von
Eintrittsnachweisen und Einlassmedien besteht keine Haftung.

e. FUr die Benutzung der Wert- und Garderobenschlie3facher wird keine Haftung
Ubernommen. Bei Verlust der Zugangsberechtigung, von Garderobenschrank-
oder Wertfachschlissel, Datentrdgern des Zahlungssystems oder Leihsachen
wird ein Pauschalbetrag in Rechnung gestellt, der den nach dem gewd6hnlichen
Lauf der Dinge zu erwartenden Schaden nicht Ubersteigt. Der jeweilige Betrag
entspricht dem derzeit guiltigen Einkaufpreis. Dem Badegast wird ausdrtcklich der
Nachweis gestattet, dass ein Schaden tberhaupt nicht entstanden ist oder dass
er wesentlich niedriger ist als der Pauschalbetrag.

f. Der Badegast ist fur das VerschlieRen des Garderobenschrankes und die
Aufbewahrung des Schlussels selbst verantwortlich. Sollte dieser den Schlussel
verlieren, ist ein Schadensersatzbetrag fir eine Neuanschaffung zu entrichten. In
derartigen Fallen ist vor der Aushandigung der Kleidung das Eigentum an den
Sachen nachzuweisen. Der Verlierer erhalt den Schadenersatzbetrag zuriick, falls
der Schlussel gefunden wird.

g. Schranke und Wertfacher, die nach Betriebsschluss noch verschlossen sind,
werden vom Badpersonal getffnet. Der Inhalt wird dann als Fundsache behandelt.

h. Der Betreiber ist nicht verpflichtet, an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen.

12. Fundsachen

a. Fundgegenstande sind an das Badepersonal abzugeben und werden den
gesetzlichen Bestimmungen entsprechend behandelt.

b. Fundsachen werden drei Tage nach dem Fund im Schwimmbad aufbewahrt und
dann in das Fundburo der Stadt Griinberg verbracht.

13. Ausnahmen

a. Die Haus- und Badeordnung gilt fur den allgemeinen Badebetrieb. Bei
Sonderveranstaltungen sowie dem Schul- und Vereinsschwimmen kénnen von
dieser Haus- und Badeordnung Ausnahmen zugelassen werden, ohne dass es
einer besonderen Aufhebung der Haus- und Badeordnung bedarf.

b. Zu besonderen Anlassen ist es moglich, Ausnahmeregelungen zu vereinbaren.
Dies muss mit dem Betreiber des Freibades ausgehandelt werden.

14. Inkrafttreten

Die Haus- und Badeordnung fur das Freibad der Stadt Grinberg tritt am 01.05.2025
in Kraft und ersetzt die bisherige Badeordnung vom 01.05.2019

Grinberg, den 30.04.2025 gez.
Marcel Schlosser
Blrgermeister



	24 Benutzungs- und Gebührensatzung Freibad 2026
	24 Haus und Badeordnung

